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Foto: Rolf Pangels, Stefan Genth, Antje Gerstein und Carsten Schneider im Austausch 

HDE und BTE im Gespräch mit Bundesumweltminster Schneider 

HDE-Hauptgeschäftsführer Stefan Genth, HDE-Geschäftsführerin für Nachhaltigkeit Antje Gerstein 
und BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels sprachen vor Kurzem mit Bundesumweltminister 
Carsten Schneider (SPD) über die geplante Umsetzung der Erweiterten Herstellerverantwortung 
(EPR) für Textilien in Deutschland.  
 
Sie sprechen sich dabei für ein schlankes, praxisnahes System aus, bei dem die zahlenden 
Hersteller konkrete und verbindliche Mitbestimmungsrechte erhalten. Zentrales Anliegen ist die 
Anbindung der Registrierungsaufgaben an die bestehenden Strukturen der Stiftung EAR sowie die 
Berücksichtigung der besonderen Herausforderungen bei Schuhen und Heim-
textilien. Gemeinsamen haben der HDE, der BTE, der bevh und der VKU ein Umsetzungskonzept 
entwickelt. Dieses ist samt den Eckpunkten hier einsehbar.  

Digitaler Produktpass für Textilien: BTE ruft zur Teilnahme an JRC-

Umfrage zur Datenverfügbarkeit auf 

Das Joint Research Centre (JRC), die Gemeinsame Forschungsstelle der Europäischen 
Kommission, hat in der vergangenen Woche eine Studie zum Digitalen Produktpass (DPP) im 
Textilbereich veröffentlicht. Die Analyse soll die EU bei der weiteren Ausgestaltung der ESPR 
(Ecodesign for Sustainable Products Regulation) unterstützen, die den rechtlichen Rahmen für den 
künftigen Produktpass bildet. Der delegierte Rechtsakt ist für Ende 2027 angekündigt. 
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Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass der DPP künftig zum zentralen Instrument für digitale 
Produktinformationen werden soll und die bestehende Textilkennzeichnung digital ergänzt. Die 
Hauptverantwortung für die Bereitstellung und Pflege der Daten liegt bei Herstellern und 
Importeuren. Gleichzeitig wird deutlich, dass viele relevante Informationen entlang globaler   
Lieferketten entstehen und derzeit häufig noch nicht vollständig verfügbar sind. Differenziert wird 
zudem nach dem aktuellen Reifegrad der Daten. Während Basisinformationen wie 
Materialzusammensetzung und Produktidentifikation weitgehend vorhanden sind, bestehen 
insbesondere bei Nachhaltigkeits- und Ökodesign-Daten noch erhebliche Lücken. Die Studie spricht 
sich daher für einen schrittweisen Aufbau des DPP aus, der sich zunächst auf bereits verfügbare 
Daten stützt. 
 
Auch beim Detailgrad verfolgt die Studie einen pragmatischen Ansatz. Empfohlen wird eine 
Umsetzung vor allem auf Modell- bzw. teilweise auf Chargenebene. Eine verpflichtende Abbildung 
auf Einzelproduktebene würde den Aufwand und die Kosten deutlich erhöhen. Für den Handel 
ergeben sich daraus künftig zusätzliche Prüfpflichten sowie Anpassungen in IT-Systemen und 
Prozessen. Gleichzeitig nimmt die Abhängigkeit von Herstellern und Lieferanten weiter zu, da ein 
Großteil der erforderlichen Daten in der vorgelagerten Wertschöpfung entsteht.  
 
„Die JRC-Studie setzt wichtige Impulse für den weiteren Gesetzgebungsprozess – etwa zum 
Detailgrad des Produktpasses, der vor allem auf Modellebene liegen sollte. Gleichzeitig entstehen 
für den Modehandel neue Prüfpflichten und zusätzliche Kosten, die unbedingt in einem vertretbaren 
Rahmen bleiben müssen”, so Marika Hanschke, BTE-Referentin für EPR und Kreislaufwirtschaft. 
 
Der BTE ruft im Zuge der Studie alle Handelsunternehmen auf, an der aktuellen Umfrage des JRC 
zur Datenverfügbarkeit, zu bestehenden Datenlücken und zu technischen Umsetzungsfragen 
teilzunehmen. Aus Verbandssicht muss das Ziel sein, der EU praxisnahes Feedback seitens des 
Handels bereitszustellen, damit die Interessen des Handels berücksichtigt werden. Die 
Rückmeldung ist bis zum 26. Juni hier möglich: EUSurvey - Survey. 

Handelsverbände fordern von Koalition erneut genuine Entlastungen 

Der Koalitionsausschuss Mitte Mai endete mit dem ernüchternden Ergebnis, dass die Koalition einen 
„Arbeitsprozess“ für Reformen vereinbart hat. Der HDE und auch der BTE fordern im Zuge dessen 
konkrete wirtschaftspolitische Entlastungsentscheidungen statt weiterer Ankündigungen und 
Prüfaufträge. Die schwache Konsumstimmung zeige deutlich, dass Verbraucherinnen und 
Verbraucher aktuell kaum finanziellen Spielraum besitzen. Gleichzeitig wird der Handel mit hohen 
Abgaben und Bürokratie überlastet. 
 
Die Handelsverbände fordern daher eine spürbare steuerliche Entlastung der kleineren und mittleren 
Einkommen, wie von der Bundesregierung zu Beginn ihrer Amtszeit versprochen. Ebenso notwendig 
ist eine verbindliche Deckelung der Lohnnebenkosten. Die Sozialabgaben haben bereits ein 
kritisches Niveau erreicht. Die Handelverbände und ihre Mitglieder erwarten von der Koalition 
konkrete Strukturreformen und genuine Entlastungen.  

„Apparel Sourcing Club Day“ am 2. Juli in Frankfurt  

Der BTE unterstützt - zusammen mit den Industrieverbänden GermanFashion und Gesamtmasche 
– den „Apparel Sourcing Club Day“, der am 2. Juli 2026, von 9:00 bis 18:00 Uhr, im Steigenberger 
Frankfurter Hof in Frankfurt/Main stattfindet. Zielgruppe sind – neben Modemarken – vor allem 
Modehandelsunternehmen, die Eigenmarken anbieten oder deren Einführung planen bzw. erwägen. 
 
Die Teilnahme ist für die Besucher kostenfrei. Beim Sourcing Day präsentieren sich rund 25 
ausgewählte und geprüfte Hersteller aus über 10 europäischen und benachbarten Ländern mit 
Beispielen aus Ihrem Portfolio. Zudem stehen zwei Experten von GermanFashion für individuelle 
Fragen zur Verfügung. Die persönlichen Gesprächsslots mit Dr. David Biskup (Schadstoff-
management & Ökologie) und Till Kramer (Zoll & Außenwirtschaft) können vorab gebucht werden.  
 
Der BTE empfiehlt Interessenten am „Apparel Sourcing Club Day“ eine frühzeitige Registrierung 

mailto:info@bte.de
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/ecodesing-textile-DPP-requirements
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über den Link oder direkt über E-Mail an info@sourcingclub.net. Nach erfolgreicher Anmeldung 
erhalten die Besucher kurz vor der Veranstaltung Zugang zu exklusiven Services, wie die 
Vereinbarung individueller Termine mit Produzenten und die Vorab-Einsicht in Unternehmens-
portfolios.   

Foto: Angebot für den Handel 

Mittelstand-Digital Zentrum Handel: KI-Weiterbildungsmöglichkeiten 

Das Mittelstand-Digital Zentrum Handel veröffentlicht neue Inhalte rund um das Thema KI im 
Mittelstand. Mit seinem KI-Readiness-Check erhalten mittelständische Handelsunternehmen die 
Möglichkeit, ihre aktuelle KI-Kompetenz zu bewerten sowie praxisnahes Wissen und neue 
Kompetenzen im Umgang mit KI aufzubauen. Ziel ist, einen Einblick in die eigene Ausgangslage 
und bisherige KI-Nutzung der Händlerinnen und Händler zu gewinnen. 

 
Über die Grundlagenarbeit hinaus bietet das Mittelstand-Digital Zentrum Handel mit dem Train-the-
Trainer-Programm ein weiteres Format. Denn KI verändert so einige Ebenen, von 
Kundenkommunikation und der Erstellung von Inhalten über Sortimentsplanung und 
Warenwirtschaft bis hin zum Marketing, Prognosen und teilweise auch dem stationären 
Handelsalltag. Die digitale, praxisnahe Schulungsreihe setzt dort an: Sie qualifiziert Einsteigerinnen 
und Einsteiger sowie digitalaffine Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus dem Handel darin, KI zu 
verstehen, Chancen und Grenzen einzuordnen und das erworbene Wissen weiterzugeben. 

TW-Testclub: wettermotivierte Käufe führen zu leichtem Umsatzplus 

Der TW-Testclub zeigt in der 21. Woche 2026 eine insgesamt positive Umsatzentwicklung im 
stationären Modehandel und bestätigt die Beobachtung, dass steigende Temperaturen die 
Nachfrage nach passender Bekleidung erhöhen. In der ersten echten Hitzewoche des Jahres 
erzielten Handelsunternehmen mit konsumigem Sortiment ein Plus von 24 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr und trugen maßgeblich zum positiven Gesamtergebnis bei. Insgesamt lag das 
Umsatzwachstum bei 3 Prozent, was im Kontext einer positiven Vorjahresbasis von 8 Prozent 
dennoch als solide Entwicklung gewertet werden kann.  
 
Als zentrale Einflussfaktoren gelten das eingekehrte sommerliche Wetter sowie Pfingsten mit 
verlängerten Wochenenden. Entsprechend meldeten 52 Prozent der Verkaufsstellen ein 
Umsatzplus. Gleichzeitig zeigt sich eine differenzierte Entwicklung abhängig vom Standorttyp. 
Während Verkaufsflächen in 1a-Lagen moderat wuchsen, erzielten Standorte auf der Grünen Wiese 
besonders hohe Zuwächse, wohingegen Shopping-Center Rückgänge verzeichneten. Auch nach 
Umsatzgröße ergeben sich Differenzierungen, da vor allem größere Anbieter mit mindestens 5 Mio. 
Euro Jahresumsatz überdurchschnittlich profitieren konnten.  
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